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Ein Event, unzählige Ermöglicher*innen:

Vielen herzlichen Dank!

Breiter Weg 23-26 - 39104 Magdeburg

www.intersport-grosse.de
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4.000
Meter Strecke

Alle in einem Boot 
für Kinder in Not

Flaschen 
S o n n e n
l o t i o n
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4. Benefiz-Cup in Magdeburg - Paddeln für den guten Zweck
Magdeburg, 16. März

Klatsch von Gisela Lichtenecker

Aller guten Dinge sind nicht drei, sondern mindestens vier. Denn beim Benefiz-Drachenboot-Cup im Rahmen des Magdeburger Drachenbootfestivals
werden zum vierten Mal alle in einem Boot für Kinder in Not sitzen. Gemeinsam werden  am 28. Juli auf dem Salbker See II Unternehmen und Charity-
Paddler gegen Kinderarmut kämpfen. 

Sport, Spaß und Teamgeist aber auch große Hilfsbereitschaft dominieren bei den Benefizrennen mit Freizeitsportlern aus Vereinen und Unternehmen, aus
Kultur, Medien und Politik. Sie werden sich alle wieder ins Zeug legen. „Schließlich geht es darum, mit ihrer Teilnahme und damit verbundenen Spenden,
Familien in besonders belastenden Lebenslagen zu helfen“, so Linda Wolf von der Eltern-AG.  Um diesen einzigartigen Wettkampf noch erfolgreicher zu
machen, braucht es Mitwirkende, die Teil dieser sportlich-spaßigen Veranstaltung werden möchten. Im letzten Jahr traten beim Benefiz-Cup zehn Teams
an und Spenden in Rekordhöhe von 25.840 Euro kamen zusammen, erzählt sie mir. 

Mit dem Geld wird die Durchführung von Eltern-AGs in ganz Deutschland ermöglicht: In dem besonderen Elternkurs finden Mütter und Väter, die nicht auf
der Sonnenseite des Lebens stehen,  beispielsweise Antworten auf individuelle Erziehungsfragen. In diesem Jahr sollen 12 Teams an den Start gehen.
Wie ich erfahre, hat sich u.a. die Wohnungsbaugesellschaft schon zur Teilnahme angemeldet. Aber noch sind einige Boote frei und warten auf
Unternehmen. Interessierte Unternehmen können sich an Linda Wolf (Tel. 0391 72 77 640, Mail: l.wolf@eltern-ag.de) wenden.

---

Foto: Noch sind einige Boote frei für den 4. Benefiz-Cup im Juli auf dem Salbker See. 
(c) Kirsten Mengewein
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Ernst-Reuter-Allee zw. 
Damaschkeplatz und O.-v.-Gue-
ricke-Str.: Vollsperrung in beiden 
Fahrtrichtungen bis 31.12. 
Umleitung: Adelheidring, 
Magdeburger Ring, Liebknechtstr., 
Magdeburger Ring (Richtung 
Norden) zur A.-Vater-Str. bzw. 
Erzbergerstr. und B 1 zur Ringauf-
fahrt A.-Vater-Str.
Ernst-Reuter-Allee (Höhe ehem. 
Blauer Bock): einspurige Verkehrs-
führung bis 31.7.
Magdeburger Ring/Abfahrt 
Damaschkeplatz (Fahrtrichtung 
Norden): Vollsperrung vorauss. bis 
31.12. Umleitung: A.-Vater-Str., 
Ebendorfer Str.
Große Diesdorfer Straße zw. 
Arndtstr. und Liebermannstr.: 
Vollsperrung bis 10.8. Umleitung: 
Arndtstr., Liebknechtstr., Westring.
Beimsstraße (Bahnübergang): 
Vollsperrung bis 17.8. Umleitung: 
Liebknechtstr., Westring, Südring, 
Sudenburger Wuhne.

Planckstraße zw. Seumestr. und 
Schleinufer: Verkehrseinschrän-
kung bis 24.8.
Karl-Schmidt-Straße zw. 
Kapellenstr. und  Köthener Str.: 
Vollsperrung bis 17.8. Umleitung 
ausgeschildert.
Leipziger Straße zw. Hellestr. und 
Lennéstr.: Vollsperrung bis 30.11. 
Umleitung ausgeschildert.
Kreuzung Leipziger Straße, 
Wiener Str. und Rai�eisenstr.: 
Vollsperrung bis 14.9. Umleitung: 
Am Fuchsberg, E.-Weinert-Str., 
Schönebecker Str., Warschauer Str., 
Dodendorfer Str., Bierer Weg; 
Fermersleber Weg, Lemsdorfer 
Weg, Halberstädter Str. bzw.  
Südring, Halberstädter Str., 
Lemsdorfer Weg, Fermersleber 
Weg. Ein- und Ausfahrt Freie 
Str./E.-Weinert-Str. gesperrt.
Leipziger Straße zw. Fermersle-
ber Weg und Brenneckestr.: 
Vollsperrung bis 7.8. Umleitung: 
Leipziger Chaussee, Salbker Str., 

Dodendorfer Str., Bierer Weg.
Hopfenbreite zw. Hopfenplatz 
und Im Rosenwinkel: Vollsperrung 
bis 31.10. Umleitung: Leipziger 
Chaussee, Schilfbreite.
Olvenstedter Graseweg/Höhe 
Burgstaller Weg:  einspurige 
Verkehrsführung in beiden 
Fahrtrichtungen  bis 31.8.
Kritzmannstraße zw. Mittagstr. 
und Am Neustädter Feld: 
Vollsperrung bis 8.8. Umleitung: 
Olvenstedter Graseweg, Holzweg, 
Lorenzweg.
Gartenstraße zw. nördl. und südl. 
Markgrafenstr.: Verkehrseinschrän-
kung bis 10.8.
Südliche Jerusalembrücke 
(Fahrtrichtung Osten): Verkehrsein-
schränkung bis 17.8.
Sternstraße zw. Geißlerstr. und 
Hasselbachplatz: Verkehrsein-
schränkung vom 31.7., 22 Uhr, bis 
1.8., 2 Uhr. Umleitung: Geißlerstr., 
Hegelstr., Keplerstr.
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Blitzer
Mess-Standorte
vom 30.7. bis 5.8.2018
Büchnerstraße
Harzburger Straße
Hermann-Hesse-Straße
Alt Salbke
(Geschwindigkeitskontrollen der 
Stadt Magdeburg. Genaue Termine 
wurden nicht mitgeteilt. Weitere 
Mess-Standorte möglich.)

14+15
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Auf dem Salbker See II 
wurde am Sonnabend im 
Paddeltakt getrommelt. 
Die Mitarbeiter der Wobau 
fuhren beim Benefiz-
Drachenboot-Cup als 
Erste durchs Ziel. Doch 
die eigentlichen Gewinner 
dieses Rennens sind sozi-
al benachteiligte Kinder. 
Um ihnen zu helfen, wur-
den im Rahmen des Cups 
mehr als 27 000 Euro 
Spenden gesammelt.

Von Franziska Ellrich
Salbke l „Die Freunde das sind 
wir. Zum Siegen sind wir hier.“ 
Der Schlachtruf der Paddler, 
die am Sonnabend unter der 
Flagge der Eltern-AG antreten, 
ist schon von weitem zu hö-
ren. Beim vierten Magdeburger 
Benefiz-Drachenboot-Cup gibt 
es zum ersten Mal zwei Teams, 
die nicht aus Mitarbeitern ei-
nes Unternehmens in der Re-
gion bestehen, sondern bunt 
gemischt sich für die Spenden-
veranstaltung stark machen 
wollen. 

Die 20 Mann sitzen am Wo-
chenende auf dem Salbker See 
II zum ersten Mal gemeinsam 
in einem Boot. Ihre Taktik: 
„Wir wollen siegen“, sagt Flori-
an Schweighöfer. Der Magde-
burger ist zum ersten Mal da-
bei. Beim Einpaddeln – also auf 
den rund 200 Metern, die bis 
zum Startpunkt zurückgelegt 
werden müssen – habe man 
sich mit Boot, Paddel, Teamkol-
legen und Trommelrhythmus 
vertraut gemacht.

Dann geht es los. Über die 
Lautsprecheranlage ertönt ein 
lautes Hupen und bis zu fünf 
Boote nebeneinander sausen 

in Richtung Strand über das 
Wasser. Dort stehen Dutzende 
Zuschauer und jubeln. Ein Teil 
von ihnen bis zu den Knien im 
Wasser, um sich bei der Hitze 
ein wenig abzukühlen. 

Doch wie halten die Padd-
ler die rund 35 Grad am Sonn-
abendmittag aus? „Dafür 

sorgen schon die anderen im 
Boot“, erklärt Hildegard Bal-
lerstedt mit einem Schmunzeln 
im Gesicht. Pro Paddelschlag 
lande eben auch genügend er-
frischendes Seewasser auf den 
Teamkollegen. 

Hildegard Ballerstedt ist von 
Anfang an beim Benefiz-Cup 

dabei und extra aus Aschers-
leben angereist. Dort ist sie 
als Trainerin der Eltern-AG im 
Einsatz. Mehr als 27 000 Euro 
Spenden – ein neuer Rekord – 
wurden im Rahmen des Dra-
chenbootrennens für das Pro-
jekt Eltern-AG gesammelt. Ziel 
des Projektes ist es, den Kreis-

lauf der sozialen Benachteili-
gung und Ungerechtigkeit zu 
durchbrechen. Die Mitarbeiter 
gehen auf Väter und Mütter zu, 
um sie in Sachen Erziehung zu 
unterstützen. 

Für den Großteil der Spen-
den haben die regionalen Un-
ternehmen schon im Vorfeld 

gesorgt. Doch auch am Sonn-
abend wird noch gesammelt. 
Alessia Schneider war auf dem 
Platz am Salbker See II mit 
dem Bauchladen unterwegs, 
um Lose für die Tombola zu 
verkaufen. Am Nachmittag 
sind fast alle Lose weg. Alessia 
Schneider freut sich. Sie macht 

gerade ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr bei MAPP-Empowerment, 
wo die Eltern-AG angesiedelt 
ist. Die Mitarbeiter betreuen 
am Sonnabend die Teams und 
haben wegen der Hitze für alle 
Sprühflaschen bereitgestellt. 

Für erfrischende Sprüche 
sorgen in den Pausen zwi-
schen den Rennen Kabarettist 
Lars Johansen und Moderator 
Ingolf Kloss. Die Bühne steht 
inmitten Dutzender Zelte, die 
am Wochenende am See auf-
gebaut sind. Denn dort veran-
staltet der Wassersportverei-
ne Buckau-Fermersleben das 
18. Drachenbootfestival. „Wir 
sind so froh, dass wir in diesem 
Rahmen dabei sein können“, 
sagt Linda Wolf von der Eltern-
AG. Auch die Steuermänner 
und Trommler werden vom 
Wassersportverein organisiert. 

Zurück aufs Wasser: Der 
Vorlauf sei erstaunlich gut ge-
laufen, sagt Florian Schweig-
höfer und behält recht: Sein 
Eltern-AG-Team landet im gro-
ßen Finale. Doch nur wenige 
Zelte weiter sitzen die stärks-
ten Konkurrenten an diesem 
Tag: die Mitarbeiter der Woh-
nungsbaugesellschaft Mag-
deburg (Wobau).  „Vorwärts 
immer. Rückwärts nimmer“, 
tönt ihr Schlachtruf über den 
Platz. Die Paddelrichtung ist 
also klar. Und die Taktik – laut  
Teamchefin Nicole Rettig sind 
das „Motivation und Teamgeist“ 
– geht auf. Die Wobau-Mitarbei-
ter fahren zuerst durchs Ziel. 

Sie können den hübschen 
Holz-Wanderpokal fürs Büro 
mitnehmen. Wer im nächsten 
Jahr, so wie am Sonnabend der 
Verein Miteinander, den Pokal 
wieder mitbringt, bekommt 
eine eigene Trophäe – einen 
ganz besonderen Drachenkopf 
aus dem 3-D-Drucker.

Benefiz-Cup: Paddelstöße für den guten Zweck
Wenn die Mitarbeiter der regionalen Unternehmen plötzlich alle in einem Boot sitzen, ist es Zeit für das Drachenbootrennen der Eltern-AG

Benefiz-Cup auf dem Salbker See II: Am Sonnabend gingen im Rahmen des Drachenbootfestivals regionale Unternehmen für den guten Zweck an den Start.

Gleich zwei Teams starteten in diesem Jahr unter der Flag-
ge der Eltern-AG. Die „Friendz“ landeten auf Platz 3.

Alessia Schneider (links) und Annelie Arnold von 
MAPP-Empowerment mit den Pokalen: einer aus 
Holz und einer aus dem 3-D-Drucker. 

Die Gewinner des Benefiz-Cups: Das Team der Wohnungs-
baugesellschaft Magdeburg. Fotos (4): Franziska Ellrich

Herrenkrug (el) l Am Freitag-
abend war noch völlig unklar, 
ob in Magdeburg überhaupt 
ein Blick auf die Mondfinster-
nis möglich sein wird. Dabei 
taucht der Mond in den Kern-
schatten der Erde ein und er-
scheint als rötliche Scheibe am 
Nachthimmel. Es wird von der 
längsten Mondfinsternis des 
21. Jahrhunderts gesprochen. 
Die Astronomische Gesell-
schaft Magdeburg hatte zu dem 
Jahrhundertereignis auf den 
Jahrtausendturm eingeladen. 

„Während des Starts gegen 20 
Uhr hatten wir leider starke Be-
wölkung“, sagt René Neumann, 
der Vorsitzende der Gesellschaft. 
Doch gegen 21.45 Uhr sei dann 
der Himmel aufgeklart und von 
da an konnten die Besucher das 
Ereignis „ungetrübt genießen“. 

In der Zwischenzeit zeigten 
die Mitglieder der Astronomi-

schen Gesellschaft Videos von 
Expeditionen zur Mondfinster-
nis 2015 sowie zur Sonnenfins-
ternis 2017 in den USA. Zudem 
wurden die beiden Himmels-
erscheinungen den Besuchern 
aus wissenschaftlicher Sicht 
erklärt. 

Mit der guten Sicht kamen 
dann gegen 21 Uhr rund 500 
Besucher auf die Plattform des 
Jahrtausendturms. Sechs Tele-
skope hatten die Mitglieder der 
Astronomischen Gesellschaft 
aufgebaut. Dadurch konnten 
die Besucher den dunkelroten 

Mond noch besser sehen. Ge-
gen 22 Uhr sei auch ein Blick 
auf den Mars und kurz darauf 
auf den Saturn und Jupiter bei 
bis zu 120-facher Vergrößerung 
möglich gewesen, teilte René 
Neumann mit. Sein Resümee: 
„Die Besucher waren sichtlich 
begeistert.“

Zudem habe man den 
Überflug der Internationalen 
Raumstation (ISS) am Magde-
burger Himmel beobachten 
können. Dort ist zurzeit der 
Astronaut Alexander Gerst 
an Bord. Gegen Mitternacht 
wiederholte sich der Überflug 
noch einmal. 

Das Fazit der Gesellschaft: 
Der Jahrtausendturm habe 
sich sehr gut geeignet, um so 
ein Ereignis zu beobachten. Bei 
der Gesellschaft würde man 
sich über eine Wiederholung 
freuen. 

Roter Mond über der Stadt
Trotz Wolken versammeln sich Freitagnacht rund 500 Besucher auf dem Jahrtausendturm

Hunderte Besucher kamen am Freitag auf den Jahrtausendturm in Magdeburg, um die Mondfinsternis zu beobachten. 

So sah der Mond über Magdeburg in der Nacht zum Sonnabend aus. 
 Fotos (2): Astronomische Gesellschaft Magdeburg
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